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Die landwirtf

I

Wachsende Berschuldung in allen Gebieten und
Betriebsgrößem

Die deutsche Rentenbanlilireditanstalt veröffentlicht einen
Bericht über die ersten Ergebnisse einer Erhebung über ·die
Kreditlage der deutschen Landwirtschaft im Wirtschaftsjadre
1927/28. Der Bericht verarbeitet die Angaben von 2874
Eigenbetrieben Ei darf daher den Anspruch erheben, symp-
tomatischen Wert zu haben. Besonders wichtig ist es, daß
die Ergebnisse sowohl nach Landschaften wie auch nach Be·
tiiebsgrößen gegliedeit sind. Zu begrüßen ist auch, daß die
absoluten Berfchuldungszahlen in Beziehung zu einem ein-
heitlichen Maßstab, dem Einheitswert von 1925, gesetzt
worden sind. Nach den Erhebungen ergibt sich folgendes
Bild der landschaftlichen Gliederung der Berschuldung  Stich-
lag I. Juli 1928!:

Berschuldung je »in: landwirtschLZahl der unter-
Wirtschastsgebien suchten Betriebe in �Reichsmark in v.H. des

EinheitswertesQstpreußen 294 «517 - 87. » ..
Schlesien 458 611 46
Norddeutschland 466 548 63
Milieldeutschland 581 589 31
Nordwestdeutschland 489 542 32
Weftsüdwestdeutschland 133 364 26
Bayern 453 464 37

Diese Uebersicht beleuchtet in eindrucksvoll» Weise die
scharfe Zuspitzung der landwirtschastlichen Notlage besonders
im- Osten Deutschlands. Dieser Eindruck würde sich noch
versihiirfew wenn eine Ausgliederung Nsrddeutschlands in
einzelne Provinzen ersolgt wäre. Besondere kritisch ist zur-
zeit die Lage in den Grenzltreisen Ostpommerns. Es ist nur
zu erklärlich, daß die vorwiegend leichten Böden des deulsclzen
OstensJn der allgemeinen Landwirtschaftslirifis eine geringere
Widerftandsliraft entfalten, zumal sie außerdem unter dem
Druck ungünstigerer Absatzverhiiltnifse stehen. Um die Aus-
stellung richtig zu bemerken, muß allerdings auch berücksichtigt
werden, daß sich die Notlage im Westen und besonders im
Südwesten Deutschlands, wo Klein· und Mittelbetriebe stark
überwiegen. neben der statistisih xrsaßbaren Berschuldung in
einer latenten Berfchuldung äußert. So waren von den 133 in
Westsüdtvestdeutschland untersuchten Betrieben liennzeichnender
Weise 70 Höfe nur 5�20 ha und weitere 44 Höfe 20�50 ha
groß. Nach Betriebsgrößen geordnet betrug die Berschuldung
je ha landwirtschaftliche Natzfläche  Stichtag I. Juli 1928!:

Ostdeutschland WeftdeutschlandGrößeniilasfe Gesamtver- in v. H. des Gesamtver- in v. H. desha schuldung Einheits- schuldung Einheits-in NR. wertes in VIII. wertes
5 �- 20 479 43 465 3

20 ·� 50 533 46 484 31
50��100 578 62 625 33

100-200 681 71 754 39
200-400 671 68 828 45
über 400 557 62 � �
insgesamt 557 60 508 32

Während die Berfchuldung in absoluten Zahlen geredmet,
im Westen vielfach nicht unbetriichtlich höher ist, als im
Osten, verändert sieh das Bild, wenn man Berfchuldung und
Einheitswert miteinander vergleichh ganz allgemein zu Un«
gunsten des Ostens. Besonders bedenklich ist die relativ hohe
Berschuldung der Kleinbetriebe; denn es muß immer wieder
darauf hingewiesen werden, daß die statiftisch ersaßbaren Ber-
fchuldungsziffern, die für den Großbetrieb ein lücltenlofes
Spiegelbild der Notlage bedeuten, beim Kleinbetrieb nur einen
Teilausfchnitt wiedergeben. Statistisch nicht erfaßt kann
werden das gedrüclite Lebensniveau, die bis zum äußersten
gesteigerte Arbeitsleistung, die zeitliche Grenzen nicht kennt,
die lohnlose Arbeit der Familienangehörigen, alles Faktoren,
die in den Rentabilitütsberechnungen der kleinbituerlichen
Betriebe nicht zum Ausdruck kommen. ·

Kennzeichnend für die gegenwärtige Notlage ist auch das
ftatke Anschwellen der Berfchuldung im legten Wirtschafts«

Kreditlage « h«
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Donnerstag, den 22. August

ja .
vom 1. Juli 1927 bis zum 1. Juli 1928 je ha

Oftdeutfchland WeftdeutschlandGrößenlilasse in v. H. in v. H. in v. H. in v. H.ba von 1927 bes Einheits- von 1927 bes Einheit5-
M. wertes M. wertes

5���- 20 35 8 3,2 45 11 3 0
20�� 50 45 9 3,9 56 13 3,6
50-100 67 13 7,3 71 13 3,8

100���200 74 12 7,7 75 11 3.9
200-400 73 12 7,4 47 6 2 5Iüber 400 50 10 � � � -

Diese starke Neuversihuldung muß besonders zu denken
geben. Westen und Osten find fast gleich ftarli von ihr be-
troffen, das ist der beste Beweis dafür, daß es sich bei der
landwirtschasilichen Notlage nicht um eine Teilkrisis handelt,
wie die �inke rnit besonderer Vorliebe behauptet, sondern um
eine Allgemeinerfcheinung die ihre tiefsten Gründe in de
alle-weinen Wirtschaft» und Handelspolitik hat.

Deutscher Reich.
_ �- Berlin, den 20. August 1929.

g« Zustimmung des Reiihskabiiictts zum Arbeits«
zkoienaescecutwuri was meicbsraßjnett stimmte amojliontag einem vom Reichisarbeitsmcnifter vorgelegten
tcscnkwlkrf Cslves Gesetzes» zur Aenderiing bes Gefetzes
�ärger geibg�ät�ä�tgrttgllxg� szlflldt Lärbeixslofenverficheruna �. D! e ids t «
kkgfogmgtgrigzeicih tltienntnis dem SnojzialepviikicschälkkdAesklsgku e ei s s I -" - ·ratuugen zugehmage as Grundlage weiterer Be-

Dampferzufammenstoß in der Bettler.
16 Todesopfeu

_ Etwa 50 Kilometer von der Mündung bes eng«
lifchen Flusses Quartier ift der 2400 Tonnen groß·
sputttsthe Erzdampfer ,,Ogono« mit dem britifchesi
Schskcppdampfer ,,King Groß» in der Nordfce zusam-
tnengeftoßen und gesunken. 16 Mann der Befalzuiig der.
«Ogono« cinfchlicszslich bes Kapitiins find ertrunkcin Die
�Enorm wurde mittfchiffs getroffen nnd sank inner-
halb sechs Minuten. Die 25 Mann starke Befatzuiig
hatte keine Zeit mehr, die Rcttnngsboote herabzu-
laffcn und sprang über Bord. Licht von ihsncn wurden
vnn V« »Kiitg»Eroß« aufgenommen. Zwei ander«
wurden etwas hinter, der Junker tot, anfgefisrhn .

Ein neuer Svtengsioffanschlaci
Verbrechen oder Dummerjungenstreickss

Am Sonntag morgen gegen 4 Uhr explodicrte bei
dem nsjamsbitrgcr Erholungsltcim tihlcnbufilt bei {man
ftedt ein Feuerwcrkskörper mit cxplosioiisartigem Kunst.
In kurzem Abstand folgten uichsrerc kanotietiartige
Schläge. am gleichen Augenblick war das groß« sHcini
von ritten: dicken ftltwarzsblaiicii Pulvcrdaiiipf erfüllt.
Das Heim war am Wochencndc mit etwa 80 Personen
belegt. Rings um das Hans, bas inmitten der Held»
liegt, waren Sprengkörper"gelegt. Im ganzen wurden
etwa sechs Explosionen geh-bist. Beobachter wurden
zwei Männer, die unmittelbar nach den Explosionen
sliichtartig dem Walde znftresbtem Die Kritninalpolis
zci aus Harbnrg nahm sofort die Erniittlutigen auf.

Es wurden noch einige Sprenglörper gefunden,
kleine würfelartige Verklungen. Vor dem Eingang bes
Gebäudes muß eine ganze Paclung solcher: Sprengi
körpser niedergelegt worden sein. Der Knall warben
bis über 15 Kilometer Entfernung deutlich vernom-
men. Sa hfchaden ist nicht entstanden. �man nimmt
an, daß es sich nicht um ein regelrechtes Attentat han-
delt, da die hier verwendeten sogenannten Kanonen-
fchläge übliche Feuerwerlsiörper Find. Ein i
Grund für ein-en Anschlag mit ernfteren Zerftörungsi
abfichten ist nicht ersichtlich. Andererseits erscheint dir·
Tat als ein Dunitnerjungenftsreich zu verbsrecherifh

Die Zunahme der Berfchuldung betrug in der Zeit
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,, raf 3eppelin« in Takte.
Jn rund �100 Stunden hat ,,Graf Zeppelin« die

Strecke von Friedrichs-Hafen bis Tokio zurückgelegt. Da
diese Strecke bisher noch niemals von einem Luftschsiff
befahren« iworden ist, kann man nicht eigentlich von
einem treuen Reiord sprechen; es fehlen die Vergleichs-
möglichkeiteng Was« diese Leistung aber bedeutet, läßt
sich daraus entnehmen, daß Dr. Eckener die Fahrtdauer
auf 115 bis 150 Stunden veranschlagt hatte. Das
Liiftschiff hat also rund 15 Stunden weniger gebraucht,
als· die Mindestschätzung betrug. Dabei hat das Luft-
schifs weite Strecken bes Weges mit nur vier Motoren
zuriicigielegh »

Natürlich kann man diese über Erwarten kurze
Flugzeit von wenig mehr als vier Tagen nicht ohne
weiteres als Norm für künftige Fahrteii zugrunde-
legen. Dr»  seltener vermochte in weitgehsendem Maßegunftsi se Windftrömungen»aukI-zunutzen. Es fehlen aber
UOch a le Erfahrungen, an wieviel Tagen im Jahr man
auf so. günstige Witterungsvershältnisfe rechnen kann.
Jedenfalls hat� das Lastschiff »aber· taub�; auf dies-er
Fahrt wieder gezeigt, was es unter günstigen Verhält-
nissen zu leisten vermag, nachdem es vor-her schon mehr
als einmal Gelegenheit gehabt hatte, feine Standhaftig-
Zeit m Sturm und Drang zu beweisen.

»Die Entfernung von Friedrirhsdhafen bis Sofia
betragt rund» 10 400 Kilometer. In Wahrheit hat
�Graf set-delikt« tnitideftcns 12 000 Kilometer in rund
100 Stunden zurnrkgclcgh da sich inehsrfache Wut-»ic-
gungen vom geraden Wege als tiützlich erwiesen. Man
kann also annehmen, daß. das Lastschiff mit einer
Diirihfchnittsgefiliwindigieit von 120 Kilometer in der
SFMWO geflogen ist; Das ift eine Leistung, wie sie
bisher· kein Luftfrh der Welt vollbracht hat.

Die txanditna in Kafimagaitra
dem Flughafen Takte-Z» verzögerte sich infolge ungün-
stiger Windverhältnifse um rund eine halbe Stunde.
Schon um 5 Uhr nachmittags japanische-r Zeit  9 Uhr
vormittags mitteleuropäischer Zeit! war das Luftfchsiff
unter: dem Jubel der Bevölkerung übe-r Tokio erschie-
nen. Zehn Minuten darauf unternahm bas Lastschiff
den ersten Landungsversuckx der aber aufgegeben wer»
den mußte. ,,Graf Zeppelin« kreuzte darauf noch län-
gere Zeit über Tokio, um dann um 10,40 Uhr mittel-
enropitifcher Zeit endgültig zu landen. Nach der Lan»
innig, der eine ungeheure Menfchenmasfes bewohnte,
wurde Das Luftschiff von japanifchen Mannschaften in
die Zeppelitihalle gezogen, die früher einmal in Sitten
bog gestanden hat.

Der letzte Teil der Luftrelse
bot noch mancherlei interessante Momente» Sonntag
 wurde die oftfibirifche Stadt Iakutfk überflogen.
Hier verlangsanite das Lastschiff erheblich feine Fahrt
und fteuerte den deutschen Krieger-Friedhof an, über
dem Eileiter, umgeben von allen Pasfagierem den
Kranz abwarf, den die deutschen· Fliseger-Vereinigungen
ihm mitgegeben hatten, damit er ihn als ein Zeichen
treuen Gedenkens für die in fremder Erde ruhenden
deutschen Soldaten abwerfen solle. Es gelang, den
Kranz so gilt-Flieh abzuweisen, daß ermitten auf den
s5ricdhof·fiel. · _

Bei der Uesberflieguiig bes Stanioj-Gebirges konnte:
fcskgssxellt werden, daß die Luftreifc auch für die. geo-
gkfkphifche Ftzrschung von unschätzbarem Werte ist. Es
zeig« flch UM11IIch, da le von diesem Gebirge dor-
lmndenen Karten falsch find. Die Berge sind viel
höher, als darauf angegwen ist. Nach Ueberquerung
Dieses le en Gebirges ging; es in schneller Fahrt
Über das Vchvtfk»lsche·Mecr« und den Tatar-Golf nach
der Insel Sachalim die bekanntlich zur Hälfte schon zu«
YOU« gehört. Immer an dewKiistcii der japanischen. nfeln entlang feste das Lufttclnff nun seine Fahr: süd-



tbäits fortjsFtacijgenaii gTStiiiiden mangelt� würde
die Liauptiiisel Lliippoii erreicht, und nun nahm Dar
Luftschiff Kurs auf Tokio.

sk-
Gliicktvunschtelegeamme an Dir. Eckeneic

Der Reichsverkchrsminisder hat an Dr. Eckencr
folgendes Glückwunschtelcgramm gerichtet:

»Da: Eileiter, Delikt.
In stolzer Freude über die von Ihnen vollbracht-e

großartige Verkehrslei»stiiiig·spreche ich Ihnen zugleich imNamen des Herrn Reichspriisidciiten und der Reichsregicw
rung herzlichste Gluckwiinschc zur ileberwiiidiiiig der erstenscbivieriasteii Etappe des Lqeltsluges mit dem Lastschiff
,,Gras Zcvpcliim und beste Wiiiische Er die Fortsetzungdes Fluges aus. »Die hervorragende istung von Schiffund Bcsatzung ersulilt das ganze deutsche Volk mit freudi-ger Genugtuung.

Dr. Stegerivally Rcichsverkchrsuiitiistcr.«
Die Hamburg-Amerika-Linie hat an Dr. Eckeneit

das folgende Telegramm gerichtet:
,,Die pro� ramuiäßi e Dur ülrun der �weiten ista edes Weltfluses begrüsgen wickfseutsåse mit berechssigtpeknStolz und mit unverbrüchigem Vertrauen zuin ,,Graf Zep-

peltn« und feinem altbewährten -ührer. Ihm und der
Besatzung sendet die ·aiti»bui·«g��9 merika-Li-1ie in treuer
.Ar·lieitsvewundenheit aufrichtige Gliicklusiiisclxe Jhre ge-schichtliche Tat hat durch die sichere und �planmäßige Aus-«-führung den Wert deutscher Arbeit für die Welt erneut
und til-erzeugend zur Geltung» gebracht und bietet damitgie beste Gewahr für·eine gluckliche Vollendung, die wirJhnen von Herzen wünschen. gez. Gang«

WTB Berlin. 20. August.
Oberbürgermeister Boeß hat durch den Korrespon-

deiiten der japanischen Zeitung »Tokio Asahi«,- Dlitann.
der an del Weltteile des »Graf Zeppclin«" teilgenommen
hat. eine B otschaft an die Tokioer Bürgerschaft gesandt,
m der es u. a. heißt:

»Die deutsche Reichshauptstadt übermittelt
Der Hauptstadt des großen japanischen Kaiserreichs durch
das » Luftschifi � Graf Zeppelin« die herzlichsten.
Gruße,·durch welche das Lustschiss eine neue Brücke
ichlage zwischen·Berlin, der zentralen {Metropole Euro-
pas, und Tokio, der großen Rietropole Oftasiensl Das
neue Weltverkehrsmittel wird die« freundschaftlichen Be-
ziehungen« zwischen dein« deutschen und dem japanischen
Volke festigcn und gaiiz vertiefen«

WTB Jtewhork,«20. August.
hiesige Zeitungen berichten über« die Land un g d e s

�&#39;33 raf Zeppelin« in Tokio in großer Aufmachuiig.
J» den Ueberschristeii wird auf die �g l ä n z e n d e F l n g -
{seit hingewiesen, die das Lastschiff für die Linie Fried-
:«ici!shaseii��Tokio gebrauchte unD die hier auf eine Gesamt-Dauer voii 101 Stunden 53 Minuten und eine Durch-
Hi!nittsgeschivindigkeit von mehr als hundert
Stundenkilometern errechnet wird. WicIOaily
Expreß" �aus Tokio berichtet, wird Dr.  Seltener
ngahrfdyeinlid! vor Antrilt der großen Fahrt über den
 grillen Ozean nochmals eine Schleifenfahrt über
Totio unternehmen· .

Auslande-Rundschau.
Der Reporterkrieg in Ostasieiis

««�k�« Sowohl von chinesischer wie russischer Seite
werden weitere Berichte über kriegerische Zusammen-
stöße an der mandschurischen Grenze verbreitet. Von
der chinesischen drahtlosen Station in Mulden und der
russifchen Station in Charbarowsk in Sibirien werden
Berichte aus-gesandt, die einander völlig widersprechen
und sich gegenseitig die Sch-uld für die kleinen Grenz-
zusammenstöße zuschieben Neutrale Kreise neigen
wegen der» einander widersprechenden Berichte zu der
Annahme, daß es tatsächlich vorläufig nicht zu ernsten
Zusammenftößen gekommen ist und von beiden Seiten
ein Propagandakrieg durchgeführt wird.

Die Berliner Nachtigall· i
Familienroman von Elisabeth Ney�
Copyright by Martin Feuchtwangen Halle  Saale!

5!
»Hans«, jammerte Miriam, ,,wie schlcchh wie furchtbar

schlecht du geworden bist. Geh�, geh�� ich mag dich niemals
wiedersehen l«

»Schönsten Dank für das Geld, und wenn ich wieder
welches brauche, komme ich zurück. Wirst ja nun bald Frau
Gräfin werden, liebe Schwester, so hat es ja damit keine
Not mehr. Also auf Wiederseheiy du kennst ja meinen. »·

Bei diesen Worten schwang sich der Bursche gewandt
über die Parkmauer und war im nächsten Augenblick ver-
fchivundeir.

Miriam lehnte verstört an der Pforte, der Regen raiui
ihr durch die Kleider; sie achtete nicht darauf.

Endlich trat sie den Rückweg an·
Wie von Sinnen lief sie durch den Pack; ab und zu

mußte sie, nach Atem ringend, stehenbleiben.
Die Blitze und Donnerfchläge wurden immer furcht-

barer; sie schlug die Hände vor das Gesicht, um nichts
mehr davon sehen zu müssen.

So hatte sie beinahe das Schloß erreicht, als abermals
ein entsetzlicher Blitz alles aufflammen ließ. Im gleichen
Moment folgte ein lauter Knall.

Es war, als wenn alles um sie her insein Flammen-
meet getaucht würde, dazu splitterte und trachte es, als
wenn die Erde auseinanderberste - »

Mit einem lauten Wehschrei stürzte das junge Mädchen
zu Boden.

unterdessen stand Heimat von Jngsheim am Fenster
seines Arbeitszimmers. Er sah hinaus in das tosende
Unwetter, und dachte an seine kleine Braut.

Da zerriß wieder ein grellet Blitz das nächtliche Dunkel.
Erschrocken vrallte Helmar zurück; er hatte ganz deutlich

1P I l I J�
Bot« dem Burgeikneg in Definiert!:

Blutigees Zusamnieustosz in Stein-stinkt.
Jn St. Loreiizen in Stein-mark spielten sich ans.

Sonntag Vorgänge ab, als ob Oesterreich am Vorabend
eines Bürgeriricgs stände. Tatsächlich haben sich in.
St. Loreiizeii die Sozialdemokraten und die Heimwehv
leute eine regelrechte Schlacht geliefert, bei der es
über 70 Verwundete und mehrere Tote gab.

Nach dem Bericht der
sich der Zusainiiienstoß wie folgt ab:
wurde eine Versammlung des
Schutzbundes einberufen, in der der von
Vruck an der War, Coloman .
Das Versammlnugslokal wurde 2000
Heimwehrleuten besetzt, so daß
als sie im Orte eintrafen, die Versammlung nicht ab-
halten kennten. Nachdem sie Verstärkungen aus den.
umliegenden Orten, u. a. auch aus Graz, herangezogen
hatten, hielten sie am Kirchenplatz eine Versammlung
ab. Diese Versammlung am Kirchenplatz wurde jedoch
behördlich verboten, da sie nicht angemeldet war. Colo-
man Wallisch weigerte sich, seine Rede abzubrechen.
Als die Heimwehrleute auf dem Kirchenplatz eintrafen,
wurden sie von den Gegnern mit Steinen beworfem
und es eittrotckeite sich eine große Schlägerei. Plötz-
lich wurden auch Pistolenschüfse auf die Heimweh»
leute abgefeuert. Den erst unregelmäßigen Schüssen
-folgte auf Kommando eine Salve. echs Heimwehis
leute wurden. derart mißhandelt, daß ie schwere. innere
Verletzungen erlitten. Der Heimats utz ftürmte nach
erbittcrtem Kampf den Kirchenplatz. Ein Teil der
Schutzbündler ergriff die Flucht in den nahegelegenen
Wald, ein anderer Teil verschanzte sich hinter Scheu-
neu, von wo aus unablässig geschossen wurde. Der
Führer der Heimwehren beschloß darauf di-."Hcraus-
gabe von Waffen aus den Beständen des Heimat chutzesh
Als die Schutzbündler sahen, daß ihre Gegner e enfalls
über Waffen verfügten, ergriffen. sie die Flucht, und
die Ruhe wurde wieder hergestellt.

Um die Raummig
Die Stellungnahme des französischcn Geiier·a&#39;i«sta«bs.

Der ftellvertretende Chef des französischeiiluüeiiiw
ralstabs ist Sonntagabend im Haag eingetroffen nnd
hat am Montagvormittag bereits eine längere linters
redung mit Briand gehabt.

Wie von gut unterrichteter französischer Seite
mitgeteilt wird, hat der stellvcrtretende Generalstabss
chef Briand über die letzte Stellungnahme des  Denen
ralstabs zu der Räumungssrage unterrichtet. Von Der
gleichen Seite vcrlaiitct, daß als Riiumuugsteriiiin sit:
die dritte Zone der 15. Juni 1930 als möglich an:
gcseheu tritt-de, jedoch bestünden Bedenken gegen Die
udäumung von Kehl zur gleichen Zeit. -

Belgische Truppeiiversch-iabuiig?
Wie die offizielle Auffassung über die Rheinlands

räuniuiig ist, eht aus der Erklärung Belgiensx hervor.
Die belgische Delegation erklärt, daß BelgicrtLie Stän-
mung gleichzeitig mit» dem Termin der Engläiider
am 15. September beginnen würde. Es würden bel-
gische {Erlernen in die dritte Zone iibergeflihrt werden,
um dort die Jnternationalität zu garantieren.

Kämpfe an der russisclpchinesifcheic graut.
Die ersten Zusan1n1ensiösze. �- 200 Tote.

WTB. Washington, 20. August.
Das Siaaisdepartemeiii erhielt einen Bericht

des amerikanischen fconfuis in Ehccrbim wonach
es zwischen chinesischen Truppeu und kleinen
cussischeii Abteilungen, die bei Lohasusu und

spielte

VDU

die Gestalt Der Geliebten da draußen in dem gräßlichen
Unwetter gesehen. Ei« hatte ihren Hilferuf vernommen,
und gesehen, wie sie zu Boden stürzte.

Ohne sich zu besinnen, lief er aus dem Zimmer, und
stand wenige Augenblicke später draußen in dem strömen-
den Regen.

,,Niiriani, Mir-kam, wo bist du?«, rief er, angstvoll
suchend. » .

Da erhellte ein schwächer Blitz die Gegend, und er sah,
wie die Geliebte sich soeben aufraffte und hastig dem
Schloß zueilte.

Mit wenigen Schritten war er neben ihr und hielt
sie fest.

Ein Schreckensschrci entfuhr den blutleeren Lippen des
gehetzten Riädchens als sie Helmar erkannte.

Sie schwankte, und verlor die Besinnung.
Graf Jngsheim fing sie in seinen Armen auf und trug

die völlig leblose, vom Regen triefende Mädcheiigestalt ins
Haus.
« Vorsichtig bettete er sie im Riusikziiiiiiier aus den
Diwan, und rieb ihre eiskalten Hände.

Gottlob, niemand hatte die nächtliche Szene bemerkt.
Vergeblich zermarterte sich Heimat den Kopf, was

Miriam zu dieser Stunde und bei diesem Wetter allein
im Parke zu suchen gehabt hatte.

Dahinter inuszte ein Gcheiniiiis stecken, und er mußte
es um jeden Preis erfahren.

Für einen Moment zuckte ein häßlicher Verdacht in ihm
auf, dann aber schämte er sich selbst seines Gedankens,
als er in ihr stilles, bleiches Gesicht sah, in dem fest ein
tiefer Leidenszug eingegraben schien.

Nein, Miriam war die Reinheit selbst, dieses holde
Kind kannte nichts Schlechtes; irgendein anderer Grund
mußte sie in das Unwetter hinausgetrieben haben.

Gerührt beugte sich Jngsheim zu ihr nieder und drückte
einen innigen Kuß auf ihre feuchte Stirn.

Jn diesem Augenblick schlug Miriam die Augen auf.
und sah mit wirrem Blick auf das besorgte Gesicht des»
Geliebten. «

pogcanitsclinaici in China elnfielen, zu Kånips en ge«
lonsincii ist· Die Zahl der auf thinefischer Seite Ge-
lalleneu wird auf etwa 200 Mann geschätzt.

Moskau. 20. August. Celegraphenagentur der Sowjets
unioii·! Ratt! iDieldiiiigen aus Cha r b i n erklärte der
Kommandeur der inandschurischen  Bannion, Genera!
T s d! a n g h s ü l i a n g , die chiiiefischen Behörden würden
sich mit Berhastungen und Ausweisungen von
Scuijetbürgern nicht b e g n ü g e n ; sie beabsichtigten
cnts siedenere und strengere Maßnahmen zu
tr c- f f e n. Das für die verhaften-n Soivjetbürger ein-
gerichtete Konzentratioiislager hat sich als« zu klein er·
miefen, fo daß die Einrichtung eines arbeite?!� Koiizens
iratioiislagers in der Altftadt von Charbsii notwendig
wurde; auch dieses Lager füllt sich rasch. mit Veihafteten
Die Verhaftungen sind begleitet von M i ß h a n D l u n g e n
und Marterungen

2000 Morgen Wald in Flammen.
Reichswehr zur Bekämpfung angeforderh

Am Sonnabend entstand in den» ausgedehnteii
Waldungen der Oberförstersei Rohrwiese bei Deuts ch-
Krone, wahrscheinlich durch Fahrlässigkcit beim Ab-
brennen eines Ginsterfeldes, ein Waldbrand, Der eins«
ungefähre Länge von 6 Kilometer und eine Breite
von 1 bis 2 Kilometer angenommen hatte. Die Rauch-
entwicklung war ungeheuer und in einem Umkreis von
30 bis 40 Kilometer sichtbar. Gegen mittag wurde«
die Lage bedro-hlich, da die Kleinbahn S loppc-�Dt.--
Krone und die Haltestelle Ruschendorf gefä rdet waren·
Es wurde deshalb Reichswehr aus Dt.-Krone anges-
ford-e-rt, die in Stärke von 120 Mann im Sonderzuge
eintraf. Der Brand konnte endlich in den Nachmit-
tagsstunden durch ein G eg enf euer eingedämmt wer«
den. Vernichtet sind nach ungefährer Schätzung 200l!
Morgen Wald: mehrere tausend Morgen sind außerdem
in Ntitleideiischaft gezogen. Zahlreiches Wild ist in den
{Flammen umgekommen.

Deutscher Liindwirtschaftsrat
Berlin, 20. August. Auf Einladung der Landivirtschastgs

iiaininer Westfalen ist die bkiVolloeksaminlung des Deutschen
Landivirtschaslstats zum 18. und 19. September in die Stadt-
bcille zu Münster in Westfalen einberufen worden. Aus der
Tagesordnung steht zunächst ein Referat des Präsidenten Dr.
Brandes über »Stelluiignahme zum Rentabilitätsptoblem der
deutschen Landwirtschaft  Dr. Solmszem Geschäftstnhabet
der Dlgliontogesellschofh berichtet über »Youngplcin und
Agratoolitilsc Die Auswiriiung der Agraititise in kleinen
bäuerlichen Betrieben wird von Professor Dr. Münzinger
 Hoheiiheim! daigestellt werden. Von den aktuellen Einzel-
fragen der Agraipolitili weiden die Landwirtschaft und die
Reform der Arbeitslosenversicherung von Graf Baudissin
Wirtin! und die Stellungnahme zum Entwurf eines Reichs-
inilchgesetzes von Oelcoriomietat Reife:  Berlin! behandelt.

Hugeuberg dementiert
Berlin, 19. August. Die dcutschncitionale Ptessestelle

verbreite: folgende Erklärung des Patteivorsitzenden Geheim-
rat sugenberg:

»Die Links-presse, zuerst die »Bofsische Zeitung«  Bec-
lag Ullstein!, bringt allerlei Nachrichten über ein angebliche-
Ultimatum Hugenbetgs an Billet, das von Herrn Kirchdoiss
unterstützt sei, sowie über irgendwelche Beziehungen und
einen angeblich beabsichtigten �neuen Pakt« zwischen Herrn
Hitler und mir. Wie überall sind auch diese Behauptungen
wieder von A hieß erstunken und erlogen. Es ist an ihnen
kein wahres Wort. Nur als Beispiel für die Art, wie die
Linlie ständig lügt, sei hiermit diese Falschmclduiig ausnahms-

Plötzlich sprang sie erregt auf, und wollte aus dem
Zimmer fliehen.

»Miriani, um des Himmels willen, was ist dir, was
wolltest du da draußen in der GewitteinachtW stieß Sage
heim beschwörend hervor.

Marmorbleich stand Riiriaiii Wahren vor dem Tier-
lobteii. Jl!re Lippen waren fest auseinander gepreßt, uiid
ein leises Stöhnen drang aus ihrer Brust. Das Wasser
rieselte ihr aus dem zerzausten Haar, und in ihren Augen
lag eine sinnlose, irre Angst.

»Miriam, 2Viiriain, so sprich Doch!� bat Helniar, er-
schiittert von diesem stummen Leid.

Langsain schüttelte das Mädchen den Kopf; dann kam
es toiilos, wie gebrochen, von ihren Lippen:

,,Helmar, frag� mich nicht, so frag� mich Doch nicht.
Niemals, hörst du! Vertraue und glaube mir, daß ich iiicht
anders konnte. Habe mich dennoch lieb, mein Heimat,
denn ich tat nichts Schlcchtes. Laß uiich jetzt schlafen gehen,
und vertraue mir!"

Bei diesen Worten war sie dicht vor ihn hingetreten
und hatte bittend seine Hand erfaßt.

Fgelmar von Jngsheim stand mit bleichem Gesicht und
sah gequält auf die Geliebte. Dann seufzte er schwer aufund sagte mit rauher Stimme: "i

»Gut denn, Miriam, ich werde jetzt nicht weiter in dich
dringen. Jch vcrtraue dir, und glaube, das; du mir bald
sitz« mit? 51101.1�? Yztiklkssxtxvg gehen �wirft !«- «

Miriam nickte leise, ein Schluchzen drang aus ihrer
Brust, dann eilte sie aus dem Zimmer.

Helmar ließ sich in einen Sessel fallen und stülpte, von«
schweren Gedanken gequält, den Kopf in beide Hände.

Nach und nach wurde er ruhiger.
Er liebte, darum glaubte er!
Einmal würde ihm Miriam alles gestehen. � � � �
Auch Miriam Wahren lag bis weit ins Morgengrauen

hinein wach in ihrem Bett, und die Gedanken stiirmteii
unablässigwild auf sie ein.

Fortsetzung solgt.!



weise richtig gestellt. Sie rechtfertigt den Saß: Jch bitte um
allgemeines Mißtrauen gegen die Stänlrereien der Linlrspreffr.
Auch mit Lügen wird der Bloclr deutscher Bünde und Parteien
nicht erschüttert werden. � Hugenberg.«

Jagd auf Riefenfchlangeu in Luttich.
Brüsseh 17. August. Jn Lüttich entlramen aus dem

Zirlrus Buffalo Bill zwei Riesenfchlangem Eine Schlange
wurde in einem Pferdeftall wiedergefunden, wie sie ein Pferd
erwürgt hatte. Die andere Schlange entdeckte ma in einer
Schaubude, wo sie einen Hammel mit 6 Beinen Werte
von 6000 Franlren verzehrt und ein Pferd im Werte von
25 000 Franken erwürgt hatte.

Du; Bundessctnefzen u Vernunft.
Wenig vom Wetter begünstigt nahm das Bundesschießen

am Montag oon 8 Uhr ab seinen Fortgang. Das Schießen
auf die Bundesscheiben erreichte um 4,30 Uhr fein Ende.
Sind! 6� Uhr fand dann im Schießhaufe die Prolclamation
der neuen Würdenträger des Schlesischen Grenzschüßeni
verbandes des Rechten Oderufers statt. Es wurde

König: Herr Scham, Konftadt �6 Ringe!
l. Ritter: Herr Fiebig, Namslau �6 Ringe!
2. Ritter: Herr Bluschlre, Trebnitz �2 Ringe!

Der Bundesvorsitzendh Herr Stadtrat Krause, Oel-s,
beglüärwünschte die neuen Würdenträger unb sprach im
Anschluß über Zwecke unb Ziele der Schießsport-Bewegung.
Er wies ferner darauf hin, daß die Gründung des Bundes
auf die Arbeit bes früheren Schützenmeifters der Gilde
Bernstadn Herrn Scheurich, hin erfolgt ist. Durch Abnehmen
der Kopfbedecirung wird in Stille der Gründer des Bandes
ehrend gedacht. Die Würdenträger empfangen als äußere
Ehrung die Bundegorden und der König die Ehrengabe des
Grenzschüßenoerbandez I Silberlrastem der 1. Ritter den
Ehrenpreis der Gilde Bernstadt, 1 Regulator und der zweite
Ritter die Ehrengabe der Gilde Militfch einen Kristallaufsaß
Ein Hoch aus das Vaterland unb auf den Reichspräsident
von Hindenburg schloß die Prolrlamatiom

Der Gilde Bernstadt wurde für die umfangreichen
Vorarbeiten und für die Durchführung des Bundesschießens
gedenkt. Der Borsißende gedachte nochmals der 300-Jahrfeier
der Gilde, beglüchwünschte sie unb fpraeh über den hohen
Wert der Gilden· Wenn sich auch die Zeiten geändert haben,
der Geist der Gilde, treue deutsche Männer voll Vater-
.landsliebe und Bürgerfinn zu erziehen, ist derselbe geblieben.
Das folgende dreifache Hoch galt der Jubelgilde. Es folgte
jetzt die Preisverteilung flir das Schießen nach der Bundes-
feftscheibe

Hoffmann, Oels, 51 Ringe, Kristalloafe
Sperling, Festenberg, 51 Ringe, l Dßd. filb. Kaffeelöffel
Sleipalle, Sulinsbutg, 51 Ringe, 1 Dßd. silb. Kaffeelöffel
Sofnißßh Sulau, 50 Ringe, 1 NicltebKaffeeservies
Schubert, Konstadh 50 Ringe, l silb. Befteclt
Wünfeh, Oel-s, 50 Ringe, Ehkenpreis der Gilde Oels
Hantiee, Oels, 50 Ringe, Kriftallbowle mit Gläsern
Pfüßner M., Name-lau, 48 Ringe, Tafelaufsaß
Heinrich Ernst, Gr.-Wartenberg, 48 Ringe, l Dußend silb.

Kaffeelöffel
H. Schwung, Bernftady 48 Ringe, 1 Fell
Blochowig Konftadh 48 Ringe, l Teeseroice
Klarvitteh Konftady 47 Ringe, Reisekoffer
Meßner, Gr.-Wartenberg, 47 Ringe, silb. Moiiitalösfel
Rnaner, �Bitfchen, 47 Ringe, Kristallteller
Buchwald, Juliusburg, 47 Ringe, Tischuhr
Kirchney Oel-s, 47 Ringe, Teeseroice
Battel, Beknstadh 47 Ringe, Sahnenferoice
Weigelh Militfch, 47 Ringe, Barometer
Banne, Earlsruhg 47 Ringe, Kristalllraraffe
Willam Gurts-ruhe, 47 Ringe, Schale
Haberland, Sulau, 46 Ringe, Alrtenmappe
Kynaft E., Namslau, 46 Ringe. Stock
Barth, Konsum, 46 Ringe, l Korb
Tscheschitq Konftadt, 46 Ringe, Wecheruhr
Boin Paul, Bernstadt, 46 Ringe, Fleischplatte
Halmsfeld, Militseh, 46 Ringe, Zigartem

Für den letzten Festtag wünscht der 1. Vorfitzende den
Schützen noch recht viel Glück und gibt der Hoffnung Aus-
brach, daß alle Gäste die gaftliche Stadt Bernftadt in gutem
Gedenleen behalten werden. Das letzte Hoch galt dem Grenz-
fchlitzenverbande Das nächstjährige Bundesschießen findet in
Juliusburg statt. ««

Lokalese
Namslau, den 21. August l929.

= Unfall. Jn den gestrigen Abendstunden fuhr ein hiesiger
Motorradfahrer mit Sozius auf den Ring. Der Mitfahrer
wollte absteigen, kam zu Fall und geriet mit der linken Hand
in das Motorrad, wodurch ihm das erste Glied des Daumens
abgequetscht wurde. Der Verletzte mußte sich sofort in ärztliche
Behandlung begeben. "

= Groß-Clerus Semsrott Auf oielseitigen Wunsch
und wegen zu großen Andranges muß Circus Semsrott sein
Gaftspiel in Kreuzburg um einen Tag verlängern. Jnsolge-
dessen erfolgt die Erösfaungsvorstellung in Namslau erst am

Freitag, den 28. August, abends 81/4 Uhr. Wir bitten, das
Jnferat in vorliegender Ausgabe zu beachten.

- 13. Stiftungsfest des S. C. Preußen. Wie schon
erwähnt, veranstaltete der S. C. Preußen im Schwuntekschen
Nestaurant am vergangenen Sonntag die Feier seines
lZ. Stiftungsfestes. Eingeleitet wurde diese Festlichkeit durch
Fußballwettkämpse Während die Spiele der Knaben- und
Bezirksmannschasten zum Austrag kamen, mußte das HartptspieL
welches gleichzeitig das erste Punktfpiel der neuen Serie zwischen
Reichsbahnfportverein Oels Liga und Preußen Liga war, nach
ca. 20 Minuten Spielzeit beim Stande von 1:1 infolge des
so stark einsetzenden Regens leider abgebrochen werden. Wie
stets, so war es auch diesmal ein Genuß, diesem fairen Kampf
beiwohnen zu können. Allen kam der Spielabbruch sicher recht
ungelegen, jedoch mit des Geschickes Mächten ist kein ew�ger
Bund zu flechten. � Jn der Schwuntekschen Kegelbahn herrschte
schon am frühen Nachmittag großer Betrieb, der sich am
Abend zum Andrang steigerte. Alle Bahnen waren im Betrieb
und fleißig wurde um die wertvollen Preise gestritten. Jm
Garten wurde dem Schießsport gehuldigt und auch da, so wie
in der Kegelbahn, achtbare Erfolge erzielt; auch die ausgesetzten
Schießpreife waren praktisch und geschmackvoll. �- Während all
der sportlichen Veranstaltungen aus dem Sportplatz und bei
Schwuntek erfreute ein von Herrn Fahrradhändler Thienel
freundlicherweise zur Verfügung gestellter RadiosVersiärker die
Anwesenden mit sauber und deutlichst vorgetragenen Musik-
stärken. �- Bei Anbruch der Dunkelheit begann der Tanz. Der
Schwunteksche Saal war bald bis auf den legten Platz, gestillt.
Jn einer Tanzpause ergriff das Fesiausschußmitglied .Herr Hubert
Bönninghausen das Wort. Namens des Vereins hieß er die
Erfchienenen auf das herzlichsie willkommen und gab einen
kurzen Rückblick auf die zurückliegenden 13 Jahre des Sport-
klubs, wobei er besonders betonte, daß der S. C. Preußen stets
die Ziele der Jugendbetvegnng den Körper zu stählen, durch-
geführt hätte unb nach wie vor durchführen wird zum Wohle
des deutschen Vaterlandes und des schönen deutschen Fußbalb
sportes. Auf das von ihm ausgebrachte Hoch stimmten alle
Anwesenden kräftig ein, worauf das Deutschlandliedgesungen wurde.
Nun trat der Tanz wieder in feine Rechte und als der »Kehr-
aus« verklungen war, verließen alle gewiß mit dem Bewußtsein
den Saal, ein wirklich fchönes Fest ntitgefeiert zu haben. �
An dieser Stelle sei vor allem denen herzlichst gedankt, die durch
Spenden diese Veranstaltung fördern und verschönern halfen.
Dank aber auch dem Vorstand, Festausschuß und denjenigen
Mitgliedern, die durch sportliche Leistungen und sonstige Arbeiten
ihre Kräfte in den Dienst dieser guten Sache gestellt hatten. �
Resultate: Fußbalh Preußen Knaben I.�-V. f. R.
Knaben I. 7: l, Preußen Konstadt I.�Preuszen Namslau II.
3:0, Reichsbahnsportverein Oels Liga�Preußeti Liga 1:1
 abgebrochen!. Preiskegeln bei 5 Kugeln: 1. Wlola
 Preußen Namslau! 42 Holz, 2. Shlla II  Preußen Namslau!
39 Holz, 3. Schlumps  K. K. Musierkugel! Z9 Holz. � P reis-
schießen 3 Schuß, 20er Scheibe: Hartmann  Preußen
Namslau! 60 Ringe, Mefsis  Preußen Namslau! 60 Ringe und
3. Bäckermeister Schlumps 60 Ringe. � Damenkegeln
5 Kugeln: 1. Fiel. E. Mikulskh 36 Holz, Frl. A. Mikulskh 35 Holz
und Frl. Scheibel 33 Holz.

= Eindruck» Jn Reuhos Wiesegrade und Allerheiligen,
Kreis Orts, ist im vorigen Monat in Autogaragen nnb
Wagenremifen eingebrochen worden. Gestohlen wurde
l Herrenfahrrad, 2 Damenfahrräder und 1 Schraubstock.
Meldung nimmt jeder Polizeibeamte sowie das Krim.- und
Grenzleommissariat zu L. K. P· Ecke. D. Breslau entgegen.

= Die gegenwärtig gültigen Postwertzeichem Gegen-
wärtig sind folgende Postwertzeichen gültig: l. Die Ziffermarken
zu 100 Rpf. 2. Die Marien und Karten mit dem Reichsadler
 Marken zu 3, 5, 10, 30, 40 unb 50 IN» Karten zu 5 und
5 und 5 Rpf.!. 3. Die Stephanmarken zu 60 und 80 Rpf.
4. Die Marken zu l, 2, 3 und 5 Nin. mit Landfchaftsbilderm
5. Die Marien und Karten der beiden Kopfbilderausgabew
�. Ausgabe: Marien zu Z Rpf. Goethe, 5 Rpf. Schiller, 10
Rpf. Friedrich der Große, 15 Rpf. Kam, 20 Rpf. Beethoven,
25 Rpf. Goethe, 30 Rpf. Lessing, 40 Rpf. Leibnitz, 50 Rpf.
Bach und 80 Rpf. Diirer. 2. Ausgabe: Marken zu 3, 8, 10,
20, 30, 45 und 60 Rpf. mit dem Kopsbild des verstorbenen
Reichspräsrdenten Ebert und Marken zu 5, 15, 25, 40, 50 und
80 Rpf. mit dem Kopsbild des Reichspräsidenten von Hinden-
burg, Karten zu 5 Rpf. mit dem Kopsbild des Reichspräsidenten
von Hindenburg und Karten zu 8 Rpf. mit dem Kopsbild des
verstorbenen Reichspräsidenten Ebert!. 6. Die Luftpostmarken
mit dem Adler zu 5, 10, 15, 20 unb 50 Rpf., zu l, 2 und
3 RM. und die Luftpostkarten mit dem Adler zu 15 Rpf. sowie
die Zeppelinlitftschiffmarken zu 2 und 4 Rm. 7. Alle seit dem
l. 12. 1923 ausgegebenen flbienftmarten, bas sind die Ziffer»
Adler- und Stephanmarken mit dem Ueberdruck ,,Dienstmarke«
und die Dienstmarken mit Wertziffern im Eirund.

= Zur Umsatzsteuerpflicht des Müllers. Der Müller
erhält für das Bermahlen oon Getreide auf seiner Mühle den
Mahlohn oft teils in barem Gelde, teils durch Hingabe oon
Getreide in Form des sog. Moller. Zweifelhaft ist, ob auch
die Entgelte umfaßfteuerpflirhtig sind, die der Müller für den
Weiterverltauf der Naturaloergütung vereinnahmt. Nach ber
Rechtsfprechung des Reichssinanzhofs ist dies zu besahen.
Der Müller hat also in solchem Falle zwei Umfäße zu ver-

steuern: einmal den Wert des eingetauschten Getreides, unb
ferner das bar für die Weiterveräußerung der Naturalvev
gütung oereinnahmle Entgelt. Es ist genau so, wie wenn
ein �Rolonialwarenhiinbler, ber Mehl gegen feine Waren ein-
lauscht und das Mehl in seinem Geschäft an feine Kunden
weiterverkauft. Auch hier finb zwei Umsäße zu versteuern,
einmal der Wert des eingetauschten Mehles, und ferner der
für den Weiterverlrauf des Mehles an die Kunden verein-
nahmte Entgelt.

= Staatliche Lvtterie-Einnahme Haesler. Gewinn-
nummern �1. Tag :

1Z5 074, 202 329.
Listen liegen im Geschitftslolral zur Einsicht aus.
= Das Ende der Hundstage wird lralendermäßig ans

23. August eintreten. An diesem Tage tritt das Tagesgeftirn
in das Zeichen der Jungfrau. Die Zeit der Hundstage hat
uns, neuerdings wenigstens, nicht durch allzuhohe Tempera-
turen belästigt. Wenn nicht alles täuscht, werden wir noch
eine Reihe recht schöner Wochen vor uns haben. Rath den
Aniründigungen der Wetterpropheten soll es diesmal nur
ganz allmählich in den Herbst hinübergehen unb nidat, wie
wir es im letzten Jahrzehnt mehrfach erlebten, ohne genügenden
Uebergang. Allerdings geht es ganz ohne böse
Prophezeiung ab. Der Herbst soll verhältnismäßig nur lrurz
sein und zu einem längeren unb dazu sogar recht strengen
Winter hinüberführen. Diese Wahrscheinlichlreit ist nicht
ganz von der Hand zu weisen, da, wie die Erfahrungen der
Wetterlrunde beweisen, grimmige Winter häufig eine Serie
oon mehreren harten Wintern nach sich ziehen.

= Gemeinfamer Betrieb von Kraftwagenliuien durch
Reichsbahn und Reichspoft Der Vertrag über den ge-
meinsamen Betrieb von Kraftwagenlinien durch die Reichs-
bahn und Reichspost ist nach langwierigen Verhandlungen
zum Abschluß gekommen. Der Vertrag läuft zunächst bis
zum Jahre l934. Das Abiiommen ist getroffen worden, um
eine unwirtschastliehe Konkurrenz zwischen-den beiden öffent-
lieben Veritehrsgesellfchasten auszufchaltekn Die finanziellen
Abmachungen beschränken sich auf bie nach dem 1. April ein-
gerichteten sowie auf alle künftigen neu zu betreibenden Linien.
Um eine Benachteiligung der Post zu vermeiden, die bisher
im Ueberlandverliehr bedeutend mehr Mittel investiert hatte,
als die Reichsbahn, wird grundsätzlich der Omnibusverltehr
vor allem durch die Post unb bie Giiterbeförderung im Ueber-
landoerlrehr durch die �Reichsbahn durchgeführt werden.

= Der Unterrichtsausfall an katholischen Feier-
tagen. Nach dem Amtlichen Preußischen Prefsedienft hat
der preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volks·
bildung in Erwägung eines älteren Runderlaffes über den
Unterriehtsausfall am Gedenietage der Reformation und die
Schulfeiern, die aus Anlaß dieses Tages abgehalten werden,
folgendes bestimmt: An den kirchlich gebotenen katholischen
Feiertagen: Heilige 3 Könige, Fronleichnam, Peter Paul,
Allerheiligen und Mariä Empfängnis fällt der Unterricht an
den dem Unterrichsminifter unterstellten Schulen für katholische
Schüler unb Lehrer aus. An Schulen, die auch oon nichts
katholischen Schülern besucht werben, füllt ber Unterricht auch ·
für diese Schüler aus, wenn nach dem Ermessen des Schul-
leiters ein sruchtbringender Unterricht für sie nicht möglich ist.

= Warnung! Das Breslauer Polizeipräsidium gibt
bekannt: Ein Kautionsbetrüger, der sich Kaufmann Hans
Maaß auch Hermann oon Konrad aus Hannooer nennt,
tritt in der Provinz auf. Er sucht als angeblicher Bezirks-
oertreter einer Lebensmittelinduftrie Lebensmitteloerteiler bei
hohem Lohn und Prooision. Jnlcassosicherheit ist in be-
trächtlicher Höhe zu leisten. Der Schwindler, der einen
vertrauenerwecleenden Eindruck: macht, hat in einem Falle
mit dem Bewerber einen Vertrag, der vorgedrucht war unb
am Kopf die Bezeichnung einer bestimmten Firma trägt,
abgeschlossen und 100 RM. erlangt. Nach dem Ver-trage
follte der .Geschädigte die oon der betreffenden Firma zu
liefernden Waren am nächsten Tage an deren Kunden ver-
teilen. Die Waren treffen natürlich nicht ein. Jn einem
anderen Falle hat der Betrüger auch angegeben, daß er eine
Banlr oder ein Geldinstitut verirrte, welches amerilraniiches
Geld zu vergeben habe. Der Betrüger ist etwa 30 Jahre
alt, 1,70 Meter groß, kräftig, hat dunlrelblonde Haare, nur;
geschnittenen Schnurrbarh spricht hanooersche Mundes» und
trägt unten drei Goldzähne. Beirleidung: heller mod. Julien-
anzug, braune Halbschuhh trägt Handlroffer bei sich. -�� Beim
Auftreten des Mannes wird gebeten, den nächsten Polizei-
beamten herbeizurufen.

= Hundert Jahre Bürgerfteig Jn diesem Jahre ist
es ein Jahrhundert her, daß die ersten Bürgersteige eingeführt
wurden. Erst so lange? wird man erstaunt fragen. Ja, es
stimmt. Erst so lange kennen wir die nützliche Einrichtung des
,,Trottoirs«, wie man iich noch in der Vorkriegszeit auszu-
drücken pflegte. Was der Bürgersieig erst recht in unserem
heutigen autoumbrausten Zeitalter bedeutet, bedarf kaum noch
der Betonung. Und doch gibt es � fo unwahrfcheinlich es
auch klingen mag �- selbst heutzutage noch große Städte, denen
die Errungenschaft der Bürgersteige nur in allerbescheidenfiem
Maße oder gar nicht bekannt ist. Das gilt namentlich von
Neapel, Rom und anderen italienischen Stä»dten.

Wie man Gesiäitsauzsglggzmätizisel Eiserne beseitigt.
Man nehme ein Stück �Barker&#39;s Patent-Medizinal-Seife«,r ibe mit der Hand oder noch besser mit einer na sen Bürfte, einem nassenP el und dergleichen möglicht viel dicken chaum, läßt ihn eventl.

noch einige Zeit stehen, bis er so bidr ist wie Brei, Sal e oder Sirup
und tragt ihn dann leicht, ohne zureiben, auf die zu behandelnden

Hautsiellen auf. Am besten geschieht das Auftragen des Abends, damit
hat, auf ber Haut einzutroclrnen und diekann. Morgens erweio-n 

F« 
G 
3 man ihn mit etwas

zu reiben oder zu frottieren, fanft mit einem we chen

er
Laie« -Medizinal- Seife«en Pa ümerie zu haben ist, nachbehande n. 9iefe Prozeduy ri tig durch-W er, spült ihn dann leicht ab und trocknet hieran die Haut, ohne gefüuch. Nach- um

stets die Haut mit »Zuclrooh-Ereme«, die ebenso wie »Zucleer�sin - Feder Apotheke, Dro erie und
rt,h schafft in Kürze neue, reine und gesunde Haut und verjüngta re.



= Ein Merliblatt über Blinddarnientzündung Der
preußische Minister für Volkswohlfahrt hat ein zur Verteilung
an sämtliche Aerzte bestimmtes Merkblatt über Blinddarmenv
Zlkndung herausgegeben. Es wird darin festgcstellt, daß in
Deutschland jührlich über 4000 Menschen an Blinddarmentzündung
sterben. Die Hauptursache für diese hohe Sterblichkeitsziffer
wird darin gesehen, daß die Kranken zu spät operiert werden.
Ausdrücklich betont das Merkblath daß ein frühzeitiger Eingriff
mit Fortnahme des Wurmfortsatzes innerhalb der ersten Stunden
das Leiden endgültig und schnell zu heilen vermag, so daß die
Patienten durchschnittlich nach sieben Tagen das Bett verlassen
können. Bei späterer Operation dauert das Krankenlager oft
Wochen und Monate. Unbedingt zu verwersen ist die Verab-
reichung von Abfühv und Stopsmitteln. Bei Leibschmerzen ist
unbedingt Bettruhe, Diät und Fieberkoiitrolle erforderlich und
sofort ein Arzt zuzuziehem damit für den Fall einer·Blinddarm-
entzündung so rasch wie möglich operiert werden kann.

= Gehen Verlobte auseinander, so können bekannt·
lich die gegenseitigen Geschenke wieder herausoerlangt werden,
auch mufz unter Umständen der zurliclitretende Teil dem
anderen Schadenersaß leisten, falls dieser andere einen Schaden,
zum Beispiel durch Aufwendungen für die erhosfte Ehe, durch
Verlassen einer Stellung oder dergleichen gehabt hat. Alle
diese Ansprüche verjähren jedoch, und zwar in zwei Jahren
und! Aufgabe des Verlöbnisses. Wie nun, wenn das Ver-
löbnis nicht formell aufgehoben wurde, wenn der Verlobte
zum Beispiel nur die gemeinsame Stadt verlassen hat, ohne
jemals wieder an seine Braut zu schreiben? Dann gilt nach
einer Entscheidung des Oberlandesgerichts Dresden das Ver-
löbnis noch immer weiter bestehend und jedenfalls erst von
der Zeit an gelöst, zu welcher der andere sich anderweit ver-
heiratet hat! Die verlassene Braut hat dann also noch zwei
Jahre Zeit, ehe ihre Ansprüche gegen den anderweit ver-
heirateten einstigen Bräutigam auf Entschädigung und Nüch-
gabe der Geschenke usw. verjähren.

= Die im"Jn- nnd Ausland weitverbreitete Zeit-
schrift »Beyers Monatsblatt siir Handarbeit und Wäsche»,,
hat sich im Laufe der Jahre als die Zeitschrift durchgesetzh die
der Frau von heute aus diesen Gebieten das gibt, was sie
braucht. Das Septemberheft bringt ein neues Preisausschreibem
»Wie schtnücke ich den Christbaum«, damit wieder sinngemäßer

Schmuck, bei dem Herz und Hände beteiligt sind, selbst geschaffen
werden kann. Aus dem reichen Jnhalt dieses Heftes sei noch
hervorgehoben: Schöne Kissen mit Bunt- und Kelimsiickerei.
Stores mit Filetschmuch gehäkelte Damenjackem gestrickte Jung-
rnädchenkleiden Vorlagen und Sitzkissen in Smyrnaarbeih Hemd-
hosen für Kinder, Kinder-Prinzeßuiiterröcke, gestrickte Säuglings:
kleidung, Betttväsche mit Handarbeit, der illustrierte Wohnungs-
Seil steht unter dem Motiv: ,,Möbel müssen preiswert sein«.
Das Heft ist überall für 80 Pfg. zu haben, oder auch direkt
zu beziehen vom Verlag Otto Beher, Leipzig, Weststrasze 72.

Galbitz Am Sonntag gegen 3 Uhr brannte in Galbiß
der Stall des Landwikts Schwarz Der Dachstuhl wurde ein
Raub der Flammen, der Giebel wurde wegen Einsturzgefahr
eingeschlagem dagegen lionnten die Umfassungsmauern erhalten
bleiben. Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Brobnttenmnrrtberiat.
Ilintliche Rotiernngen der an der Breslaner Prodnstendbrfsvom 20. August 1929 gezahlten Preise in Reichsmarü bei Iofortitget�Bes lung  nur fiir Kartoffeln gilt der Gegenwert-rein! a et

Bresau in vollen Wagenlodnnaeii Tendenz: Getreide matt. Für
Braugerste fehlen Kaufen Preise nicht zu ermitteln. � Mehl: �Ruhig.Züllsenfriichte Abwartend. � Nauhfutten stetig. � Futtermittebu ig.

Ttgliebe amtlich· ladewagen  Ion kg!:
G e t r e i d e : 20

III·· s s s
Art und Güte 17,60

Art u: Güte  H�
�! Mittlerer Art und Güte.

· Bei dem Verkauf ab Verladestation ermäßigtim Allgemeinen um die Fracht von der Verladestation

Druckfakhen jeder Art
liefert schnell, sauber nnd preiswert

lilllllsiilllil Hlllcklilltlslilisltilsclllili til. II. H.

sich der Preis

m» «

Hitlers verwegener » . v
» Grosskampi-Redner · · «

 Bann. F«s«gx.n.«t.tt::s...?åg«"se»  ..s-«»-rs-3: G - « k s .D Konkursverfahren über da; Vermögen d» Kauf, verkauft sreihändig aus den Neoierteilen Lanbsliy M« .  u « 7mannsasßermann Mvcli in Namslau wird gemäß § 204 Und Kkiischen ·  «.R. O. eingestellt, da eine den Kosten des Verfahrens ent- KicfcrUfchcitcp Rnüppel,   «
spkechende Konlzursmasfe nicht vorhanden ist. · Und Sinn enhaufen H K! mit Küche und Veigelasz gesucht.Amtsgeruht Name-lau, den 16. August 1929. g · « Geist. Angebote erbeten unter mußt» Wege» große»

gsb i�   äileöbgoÜtzgbtälättgeitbäits: Flzsszmisgeg sei; san»&#39; � . - · pe n reuz urg um ·;llllei lallt-lernt«   s  « « - Kräftiger e und gibt seine «
      auch lose ss « ««

namslau      - LCIUsbUkscheUdcktUkUcU hat wieder begonnen l  v.  «« �ohnrwachs� �gmmml� sofort gefäkkllx Frei! n! Namsmu ern am
Pl; Eltezzit iatitekdesä gebeten, Ehre Hxindxtkttshsliätåelårä ättixiåksriabeiäz ___ « « - « W� pparate! tahlspane� Bäcliermeister.
« «« «« «« � «« i« &#39; Germania- abends 8i-. uns. »Turm« a� schichmDer �Seite; des Kindertnrnens   Dmgekkss Behanngleqchnngen IF» Vgexklsotssili III« «. «

osemann� i· Gefehästsemnfehlnngen z, &#39; k H: s.I·- Fkeitag neu 23. August i929 an An unkfksrss 2!*3�2:�"}3�°"*°�&#39; gteiäatsanofgfu Fiikäpkiåikkkilxk List·
II« REIEOUW ·-W«sp«lch«i"«·&#39; Irr;Jxixlssgkrrkxsnkis Kssessfskskik ° G Sä"i«"93i" i«

���- ��  den regulären Post-Bezugs- Kapimlgesuche r« u a« en «Z  ---&#39;- VIII-««VMMOUOISEPEOUWEV ?;°:333ä3;�ää2�3f��°� Sonntag 2 Vorstellungen 3, I bestellen. Bei einer nach dem Fmnmeuunzekgeg 4 m!: u. abbs. 81/41113. » h «
aller Bernfslirastsahrer nonStadt nnd Land II; gggkks«»"«lskskkkk�kkk Käf? K«M«««"s«"""· Montag cener TagJMGH Gkiiiidllllg Hilf!� Kraftfahrer-Vereininnng. · g h»?  . GrundstiiclisverliegnseA K» Mai e PrxispErscheinen aller, dieser wichtigen Angelegenheit wegen,       gggszelinaitsietikelazxszesrlssessung v» ab» bjszzo Mk»

ist Ehrenpflicht. Es liegt demnach im eigensten und habe» im» beste» Erfolg _Der Sinkt-Ufer, Interesse der Postbeziehey die �nach das T i e t� s d! a n
I« Beginn 8 Uhr. �m Beftellung» des ,,Namslauer « täglich von 10 11b!Stadtblatt bei dem Briefträger   geöffnet.- z - oder der zuständigen Postanstalt s«Prima ll·-«s.illllllilllilltlll» «« gis-»ein-

-- Hlkklsksmlkss FWWIIIW D 7ooo DEUTSCHE nnzre Prima n e u e
«,  KAFFEE uns scannt haben allein im Jahre IRS-schriftlich Räucher-
.. slnlllllnliltntnlltfls H KAFFEE �AG schuftenI·  �   empfohlen Auch Siesollten diesen völlig «
»  »  unschädlichen sohnenlratiee-»trinleen· ·« �

offeriort ab Lager zu J· billigften Tages-preisen « Buckllnge
Gustav Fuhrig stetstrtschzuhsdendeli «« · Fr. 52x12: d�

n « m z l « u» Satt-v Wortes-sich, Iamslau. d·

Deutsche!
Vergeßt unsere Schwestern und Brüder
indem unS ohne Abstimmung ge-
raubten Reichthaler Ländchen nichts!

Sabbat! am Sonntag.
Aegttptifche Fußbalilgäfte in Berlin.

Q n« Berlin beanspruchtkdas Treffen NationalSporting ub Kairo gegen Tennis-Borufsia »das größteJntereffe. Es war ein durchaus faires vorbildliches Fuß-
fpiel, wie man es nur selten zu sehen bekommt. Die�

Aegypter mußten sich auch· in ihrem zweiten Spiel gegetreinesdeutsche Mannschaft mit einem Unentschieden �:2!chbegnu«geii..
Die siidostdeutschen Fußballfpiele bra »ten einenüberrafchend hohen Sieg des V.f.B. über Schlefien Rapid

mit 9:2 Toren. _
M i t t e l d e u t s ch l a n d s Fußballfpiele herliefen ers«

wartungs emäfk Nur knapp _1:0 fiel allerdings· der Siegdes Dres ener S.C. über sdie Spielvereiziigtinä aus. JnMittelsachsen schlug der Ehemnitzer B.C. die Po : «»Weftachfen Meerane 07 den V.. . Glauchau 2:0.» »inSau eaau nat! es ein 3:8 zwischen Halle 96·un»t3 her; 639m
Wunden. Ein Lire: nls gab es in Y.-ragveour"g, w» w.wg..harrt! 4:1 Kricket iktoria schlug.

Die« tlzerbandsäkußballspiele in Süddeutfchlaiidbrachten allerhand Ueberrafclungetn SchwakoewAugsburschlug WackewMün en 1:0, tickers-Stuttgart terloren 1:
gegen de F.C.-Bir enfeld, GermanimBrötzingeti 1:3 gegen.en V.f.R.-Heilbronn. Von den übri en Spielen seiendas 6:1 von München 1860 über  ·
7:1 des F.C. Bayreuth über · Vg. Hof, sdas 81

23

die S.
des S.V. Waldhof über -die FgxRorbach erwähnt.

in We e tfchl nd brachte
itsnahmedie West·

gewannen.
Jm norddeutfchen Fußball gab es wenig Ueber-

raschungem Sehr hoch, nämlich 9:1, fiel der Sieg von Spalt:nober 6 über ConeordiikHildesheitn aus. Goslar fchlug
Arminia 08 mit 5:0. LübecbMecklenbtirg hatte Sport-
Budapest zu Gast und verlor 0:3, ebenso wie Union-Breiiien
&#39;4:5 gegen Sparta-Prag. Von den Privatspielen ist nochder 9:0-Sieg des deutfchen Meisters S.Vg.-Fürth über
V.f.B.-Braunfchweig -zu erwähnen.




